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Mbacher Zeitung
P»»»»M«»««<»»»r»»O l Vlit Post Versendung: ßlliujähria « X , halbjährig 1b k. I m Kontor: ganzjährig ,
» l l . h«lbi«hrig l l X. Für ble Zustellung ln« Hau« «anzjihrlg » « . — » » f « r N « , » , , b ü h r : Für llelnc Inserate

bi« zu vier Zeilen »« b, grühere per Zeile « b,- bei «fteren Wiel'erholunge» per Zeile 8 k.

Die «Lalbacher Zrilung» erschelüt täglich, mlt Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Die >>« ln l f t r »N«» btfillde»
stch Vi<lloi!Sftraße ?ir, <« i b!e »,d«KN«« V!!l!o»iiftfahe 3lr. l«. Sprechstunden der Nedaltlo» vun 8 bl« 10 Ub

vormittag«. Unfrantiertr Vriefe werben nicht angenommen, «Nanuslrivte nicht zuru«lgeftellt.

teletzhon-Nr. der «edaltion 52.

Oelgrad gefallen!
W i e n , 2. Dezember. Vom südlichen Kriegsschauplatze wird

amtlich gemeldet: 2. Dezember. Da Feind im Rückzüge, fan-
den gestern keine größeren Kämpfe statt. Die vorgetriebenen
Nachrichtenabteilungen stießen auf feindliche Nachhuten und
machten mehrere Hundert Gefangene.

Seine Majestät erhielt vom Kommandanten der 5. Armee
nachstehende Huldigungsdepesche: Hochbeglückt bitte ich Euere
k. u. k. Apostolische Majestät am Tage des vollendeten 66. Jahres
Euerer Majestät glorreichen Regierung die ehrfurchtsvollsten
Glückwünsche der 5. Armee, sowie alleruntertänigste Meldnng
zu Füßen legen zu dürfen, daß die Stadt Be lgrad heute
von Truppen der 5. Armee in Besitz genommen wurde.

F rank , General der Infanterie.
Die hocherfreuliche Meldung von der glänzenden/

Waffentat nnscrer Truppen wird im ganze« Reiche die
freudigste Stinmmng auslösen, um so mehr, als der Fall
Belgrads gerade am heutigen Tage als an dem 60. Ge-
denktage der Thronbesteigung Seiner Majestät des Kai«
sers Franz Joseph I. erfolgte. Unsere tapfere» Balkan»
ftreitlräfte haben durch die Bezwingung Belgrads den:
erlauchten Monarchen das herrlichste Angebinde zu sei-
nem Jubelfeste gebracht!

Wie wir erfahre», hat anläßlich des Falles von
Belgrad Herr Bürgermeister Dr. T a v i a r die Anord-
mmg getroffen, daß morgen alle städtischen Gebäude be-
flaggt werden; gleichzeitig ergeht vom Herrn Bürger-
meister an die Bevölkerung die Bitte, auch ihre Häuser
zu beflaggen, bczw. die heute zur Feier des Regierungs-
jubiläums Geiner Majestät ausgesteckte« Fahnen noch
morgen a« den Gebäuden zu belassen.

Deutsches Reich
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 2. Dezember. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 2. Dezember vormittags: I m
Weste,: wurden kleinere Vorstöße der Feinde abgewiesen.
I m Argounenwalde wurde von dem Württembergschen
Infanterieregiment 120, dem Regiment Seiner Majestät
des Kaisers, ein-starler Stützpunkt genommen. Dabei
wurden zwei Offiziere und annähernd 3W Mann zu
Gefangenen gemacht. Aus Ostpreußen nichts Neues. I n
Nordpolen nehmen die Kämpfe ihren normalen Fort-

gang. I » Siidpofen wurden feindliche Angriffe zurück-
geschlagen. Oberste Heeresleitung.

Berlin, 2. Dezeinber. Das Wolff-Vureau melhet:
Großes Hauptquartier, 2. Dezember vormittags: Dle
in der Auslandspresse verbreiteten Nachrichten, daß in
der von uns gemeldeten Zahl von 70.00U russischen Ge-
fangenen, die bei Kutno gemachten 23.000 mitenthalten
seien, ist unrichtig. Die Oftarmee hat in den Kämpfen
bei Wloclawel, Kutno, Lodz und Lowicz vom 11. No°
vember bis 1. Dezember über 50.000 unverwundete Ruf«
sen gefangen genommen. Oberste Heeresleitung.

Druck und Verlag von Jg. v. »leinmayr H Feb. Vamberg. — Verantwortlich« ««dattn»r: Anton Funt«l .




